
 

           Die Dachauer SPD   

Seite 1 von 2 

 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands - Stadtratsfraktion 

 Stadträtin Anke Drexler Stadträtin Christa Keimerl 
 Familien- und Sozialreferentin Fraktionsvorsitzende 

 
Karlmax-Küppers-Weg 27 

 85221 Dachau 
Siedlungstr. 34   85221 Dachau 

 : 08131/505308    : 08131/52231   Mobil: 0160/96909752 

    E-Mail: A.Drexler@worms-partner.de E-Mail: christakeimerl@web.de 

 

 

An die Große Kreisstadt Dachau 
Herrn Oberbürgermeister Florian Hartmann 
Konrad-Adenauer-Str. 2-6 
85221 Dachau 
 

 

Dachau, den 15. Oktober 2020 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

wir stellen folgenden 

 

A N T R A G :  
 

Die Stadtbau-GmbH stellt zwei Wohnungen, die aus der Bindungspflicht als 
Sozialwohnung auslaufen, zur Vermietung an einen Träger zur Verfügung. Der Träger 
verpflichtet sich, in diesen Wohnungen ein sozialpädagogisch begleitetes Wohnmodell für 
Frauen aus dem Dachauer Frauenhaus zur Verfügung zu stellen.  

 
 

B E G R Ü N D U N G :  
 
Der Druck auf das Frauenhaus hält an. Von Gewalt betroffenen Frauen gelingt es immer 

schwerer, nach einer Phase der Stabilisierung wieder eine Wohnung auf dem freien 

Wohnungsmarkt zu finden. Teilweise ist auch nach der ersten Phase mit kontinuierlicher 

und intensiver Betreuung noch eine weitere sozialpädagogische Betreuung notwendig, um 

die Lebensumstände nachhaltig neu zu gestalten.   

Der Übergang von der intensiv begleiteten Wohnsituation im Frauenhaus hin zu einer 

selbständig organisierten Wohnumgebung mit Unterstützung in der Phase der 

Wohnungssuche kann in einem Wohnmodell geleistet werden. Es ist zu prüfen, welche 

Mittel für Dachau über Landesmittel - wie zum Beispiel durch das Projekt Second Stage - 

zur Verfügung stehen.  
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Eine Kombination von Frauenhaus und Wohnmodell kann das Frauenhaus in Dachau 

entlasten und neue Plätze schaffen, damit von Gewalt betroffene Frauen nicht abgewiesen 

werden müssen.  

Auch für das Wohnmodell ist Wohnraum vor Ort notwendig. Hier setzt unser Antrag an. 

Um die Wohnungen dauerhaft immer wieder für eine zeitlich begrenzte Phase für andere 

Bewohnerinnen zu nutzen, sollte die Anmietung durch einen Träger erfolgen, der das 

Mietverhältnis zeitlich befristen kann.  

  

 
 
 
 
Haushaltsmäßige Auswirkungen: 
Keine.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

gez.       gez. 

Christa Keimerl     Anke Drexler 
(Fraktionsvorsitzende)     (Familien- und Sozialreferentin) 


